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Der Volkstrauertag: 

Gegen das Vergessen 
und für die heutige 

Verantwortung 

A achbad:

Das feierliche Gedenken, das Erinnern
an die Opfer von Krieg und Gewaltherr-
schaft anlässlich des Volkstrauertages,
das von der Stadt und vom Volksbund
Deutscher Kriegsgräberfürsorge ausge-
richtet wird, ist in Singen eine fruchtba-
re Mischung traditioneller Erinnerung
und dem Engagement junger Menschen
der beiden Singener Gymnasien.

Nachdem an den Gedenkstätten auf
dem Singener Waldfriedhof – umrahmt
von Ehrenformationen der Reservisten
der Kameradschaft Singen und des
Deutschen Roten Kreuzes – Kränze für
die Singener Kriegsopfer, für die
Zwangsarbeiter und für die Verfolgten
des Naziregimes niedergelegt wurden,
stimmte das Schulorchester des He-
gau-Gymnasiums unter der Leitung von
Gabriele Haunz die Anwesenden mit
Instrumentalstücken von Henry Purcell
und John Leavitt auf den Leitgedanken
dieser Veranstaltung ein: die Verbin-
dung von Erinnerung und Gedenken an
die Toten der Vergangenheit und heuti-
ger Verantwortung.

In diesem Jahr waren es die beiden
Schüler Etienne Pylarski und Stephan
Schädle vom Friedrich-Wöhler-Gymna-
sium, die in Zusammenarbeit mit ihrem
Politiklehrer Oswald Ammon die Tradi-
tion der vergangenen Jahre fortsetzten,
dass Singener Schüler Nachdenkliches
und Aktuelles in die Feierstunde auf
dem Singener Waldfriedhof einbringen.

Etienne Pylarski beschäftigte sich in
seinem Redebeitrag mit dem Wiederer-

starken des Rechtsextremismus in un-
serem Land. Er erinnerte daran, dass
dieser Tag, nach Ende des 1. Weltkrie-
ges eingeführt, von den Nationalsozia-
listen zum Heldengedenktag umge-
formt worden sei. Gerade an dieser
Stelle müsse gesagt werden, dass das
perverse Gedankengut der Nazis kei-
neswegs verloren gegangen, sondern
seit einigen Jahren wieder auf dem Vor-
marsch ist, betonte Pylarski.

Als erschreckend wertet er, dass sich
die größte Partei in diesem Umfeld, die
NPD, in manchen Regionen im Osten
Deutschlands bereits „alltagskuturell“
verankern konnte. Eine hohe Arbeitslo-
senquote und die Unzufriedenheit über
die aktuelle politische Situation boten
einen guten  Nährboden für diese Par-
tei, so Pylarski weiter. Geschickt habe
sie es verstanden, Unzufriedene mit
einfachen Parolen und dem Schüren
von Ängsten anzusprechen. Gewalt und
Volksverhetzung seien jedoch keine Lö-
sung für die heutigen Probleme. Etien-
ne Pylarski warb für die Bereitschaft,
zugunsten der Gemeinschaft auch Op-
fer einzugehen, und für die aktive Ein-
mischung. „Veränderung fängt im Klei-
nen an, daher müssen wir mit der Kritik
bei uns selbst anfangen und nicht etwa
andere für unser Leid verantwortlich
machen“, unterstrich er. Extremistische
Parteien und deren Gedankengut seien
hierzu keine Alternative.

Stephan Schädle spann den Bogen des
Erinnerns von den Toten der beiden
Weltkriege zu der bedrückenden Situa-
tion im Nahen Osten. Die Eskalation

zwischen Israelis und Palästinensern,
die Lage im Libanon oder die bürger-
kriegsähnlichen Zustände im Irak zeig-
ten auch der heutigen Jugend ein Bild
der Grausamkeit des Krieges. Deutsche
Soldaten stehen heute ebenfalls an den
Brennpunkten, sei es im Antiterror-
Kampf in Afghanistan oder am Horn von
Afrika bis hin zum Marineeinsatz vor
der Küste des Libanon. Schädle wägte
ab zwischen den Verpflichtungen und
Zurückhaltungen aus unserer Geschich-
te und der Notwendigkeit, aktiv gegen
Terror, Unterdrückung und Bedrohung
zu kämpfen. Er kommt zum Schluss,
dass ein Rückzug der Bundeswehr von
solchen Friedensmissionen unter der

Flagge der UNO ein falsches Signal sei.
Der Preis dafür, dass auch Deutschland
und dessen Bürger ins Fadenkreuz des
Terrors geraten, müsse getragen wer-
den.

Schädle bat alle Anwesenden, vor dem
Hintergrund der immensen Zahl der Op-
fer der Weltkriege für sich einen Weg zu
finden, um die individuelle Trauer und
der Erinnerung mit dem Bewusstsein
der Verantwortung für die Gescheh-
nisse in unserer heutigen Welt zu verei-
nen. Er schloss mit einem Zitat von Er-
win Teufel: „Es ist gut, gegen den Krieg
zu sein. Es ist besser, etwas für Frieden
zu tun“.

Nach dem Totengedenken und einer Mi-
nute des Schweigens beendete das
Schulorchester des Hegau-Gymnasi-
ums mit dem Stück „Ich hatte einen Ka-
meraden...“ die diesjährige Gedenk-
feier.

Veränderung fängt im Kleinen
an, daher müssen wir mit der
Kritik bei uns selbst anfangen
und nicht etwa andere für un-
ser Leid verantwortlich ma-
chen.

(Etienne Pylarski,
Friedrich-Wöhler-Gymnasium) Es ist gut, gegen den Krieg zu

sein. Es ist besser, etwas für
Frieden zu tun.

(Stephan Schädle 
zitiert Erwin Teufel)

Wer die Arbeit des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Bezirksverband Südbaden unter-
stützen möchte, kann auf das Konto
12252 bei der Sparkasse Bodensee,
Bankleitzahl 690 500 01, spenden.
Weitere Informationen unter:
www.volksbund.de.

Saisonkarten 2007
Vergünstigte Saisonkarten für die
Aachbadsaison 2007 können vom 5. bis
24. Dezember im Rahmen der Weihn-
achtsaktion im Hallenbad gekauft wer-
den: 
Kinder: 21 Euro 
Ermäßigte: 43 Euro 
Erwachsene: 65 Euro 
Familiensaisonkarten: 110 Euro 

Noch kein Weihnachtsgeschenk?

Beratung für Existenzgründer

Spezialthema: 
Steuerrecht

Das „Singen aktiv: Netzwerk Existenz-
gründung“ veranstaltet am Mittwoch,
6. Dezember, einen Impulsnachmittag
für Unternehmensstarter im Singener

Gründer- und Technologiezentrum
„SinTec“ (Maggistraße 7 in Singen).
Von 15 bis 16.30 Uhr stehen die The-
men „Existenzgründung und Kredite“
sowie „Finanzielle Leistungen der
Agentur für Arbeit zur Aufnahme einer
selbstständigen Arbeit“ und „Freiwilli-
ge Weiterversicherung gegen Arbeits-
losigkeit“ auf dem Programm. Referen-
ten sind Reinhart König, IHK-Leiter
Fachbereich Starthilfe, und Sandy Mö-
ser von der Agentur für Arbeit Singen.
Ab 16.30 Uhr informiert Andreas Berg
vom Finanzamt zum Thema „Steuer-
recht für Existenzgründer“. Die Teilnah-
me an der Veranstaltung ist kostenlos. 
Die Impulsnachmittage werden regel-
mäßig jeden ersten Mittwoch im Monat
durchgeführt. Das Programm für 2007
wird im Dezember vorgestellt. 
Eine Broschüre informiert über die
Netzwerkpartner sowie die angebote-
nen Themen. Zu beziehen über singen-
aktiv@singen.de oder direkt im Inter-
net unter www.singen.de in der Rubrik
Wirtschaft/Existenzgründung. 

Jugendhearing im Blauen Haus

Ein Skatepark in Singen?
Ein Jugendhearing zum Thema „Ska-
tepark in Singen?“ findet am Don-
nerstag, 30. November, 19.30 Uhr, im
Jugendkulturcentrum Blaues Haus,
Freiheitstraße 2, statt.
Seit die Jugendstraße hinter dem Rat-
haus der neuen Stadthalle weichen
musste, vermisst so mancher Skater
in Singen einen Platz, wo er seinen
Sport ausüben kann. Die Stadtverwal-
tung beschäftigt sich seit einiger Zeit
mit der Frage, wo zukünftig geskatet
werden soll und wie ein solcher Platz

aussehen könnte. Der Standort sollte
gut erreichbar sein, aber trotzdem die
Nachbarschaft nicht stören. Und die
Ausstattung muss Anfänger und Kön-
ner gleichermaßen ansprechen. Sin-
gener Skater (und solche, die es wer-
den wollen) sind nun eingeladen, ihre
Vorstellungen, Ideen und Wünsche
einzubringen.

Wer vorab Fragen hat, kann sich an
Stadtjugendpfleger Martin Burmeis-
ter unter der Telefon 85-545 wenden.

Wolfgang Hein ist neuer Stadtrat der CDU-Fraktion im Singener Ge-
meinderat. Er rückt für den ausscheidenden Wilhelm Grimm nach.
Oberbürgermeister Oliver Ehret verpflichtete ihn in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung.

Neu im Stadtrat:
Hein rückt nach

Sie gestalteten den Volkstrauertag in Singen mit: Niels Czajor von der Reservistenkameradschaft Singen,
Gabriele Haunz, Oswald Ammon, Stephan Schädle, Gerda Schmid, Ortsvorsitzende Volksbund Deutscher
Kriegsgräberfürsorge, OB Oliver Ehret und Etienne Pylarski (von links).

Kindergärten kooperieren mit
Einrichtungen der Elternbildung

Rund 100 ErzieherInnen aus allen 23
Singener Kindertageseinrichtungen ka-
men zusammen, um sich über die Pro-
gramme der verschiedenen Anbieter
von Elternbildung in Singen zu infor-
mieren.

Das Interesse der ErzieherInnen an die-
sem Thema war groß, da sie in ihrer be-
ruflichen Praxis einen steigenden Ge-
sprächs- und Beratungsbedarf von Sei-
ten der Väter und Mütter feststellen.
Nicht immer sind sie in der Lage, den
Anfragen der Eltern in vollem Umfang
gerecht zu werden. Eine enge Koopera-
tion mit den Veranstaltern von Eltern-
bildung soll hier Unterstützung geben.

Fünf verschiedene Veranstalter stellten
ihre aktuellen Programme vor: Die
AWO-Elternschule, das katholische Bil-
dungszentrum Singen, das Kinderheim
Peter und Paul, der Kinderschutzbund
und die Volkshochschule Konstanz-Sin-
gen. Alle Veranstalter von Elternbildung
haben sich zusammengeschlossen und
für die Kindertageseinrichtungen einen
gemeinsamen Flyer  „Auf einen Blick ...

Angebote zur Elternbildung in Singen“
herausgegeben, der halbjährlich aktua-
lisiert wird. Damit erübrigt sich das
schwierige Suchen nach geeigneten
Bildungsangeboten in den teilweise

sehr umfänglichen Prospekten der ein-
zelnen Bildungsträger.
Zusätzlich erhalten alle Kindertages-
einrichtungen einen Ordner, der die
ausführlichen Programmbeschreibun-
gen aller Anbieter enthält und wo man
bei Interesse weitergehende Informa-
tionen finden kann.

ErzieherInnen können in Kindertages-
einrichtungen eine „Schlüsselfunktion“
in Sachen Elternbildung übernehmen.

Da nahezu alle Kleinkinder einen Kin-
dergarten besuchen, sind dies Einrich-
tungen dafür prädestiniert, Angebote
der Elternbildung bekannt zu machen
und Eltern bei Bedarf entsprechend zu
beraten. Auch die Durchführung von
entsprechenden Elternabenden oder
Kursen in den jeweiligen Kindertages-
einrichtungen bietet sich an. 

Für all das braucht es gut informierte
ErzieherInnen. Deshalb ist eine enge
Kooperation mit den Veranstaltern von
Elternbildung in Singen wichtig. Der ge-
meinsame Infoabend war ein erster
Schritt, dem sicher viele weitere folgen
werden. Interessierte Eltern sollten bei
den ErzieherInnen in ihren Kinderta-
geseinrichtungen nachfragen!

Sowohl Flyer als auch Ordner liegen in
allen Kindertageseinrichtungen aus
und sind nicht nur für ErzieherInnen,
sondern auch für Eltern nutzbar.

Da nahezu alle Kleinkinder ei-
nen Kindergarten besuchen,
sind diese Einrichtungen dafür
prädestiniert, Angebote der
Elternbildung bekannt zu ma-
chen und Eltern bei Bedarf
entsprechend zu beraten.

(Ingeborg Menges-Weber, 
Städtische Abteilung

Tageseinrichtungen für Kinder)

Virtueller Adventskalender auf www.singen.de 
Bald öffnet sich auf der Homepage der
Stadt Singen (www.singen.de) das ers-
te Türchen des Adventskalenders.
Nach dem Erfolg vom vergangenen
Jahr hat inCITI Singen erneut gemein-
sam mit dem Singener Einzelhandel
und der Gastronomie die beliebte Tra-
dition der Vorweihnachtszeit aufge-
griffen. Dabei ist ein digitaler Advents-
kalender entstanden, der es wirklich in
sich hat. 

Der Kalender kann mit dem Mauszei-
ger erforscht werden und man erlebt
jeden Tag bis Heiligabend eine neue
Überraschung. So werden Weihnachts-
wünsche wahr, denn hinter den Stern-
chen verstecken sich festliche Preise. 

Kunsthallen-Team & Greuter Buch und Kunst 

Begegnung mit Michael Degen
Den bekannten Schauspieler und Buch-
autor Michael Degen können Besucher
der Singener Kunsthalle am Samstag,
2. Dezember, nicht nur auf der Bühne
kennen lernen. Nach seinem Auftritt in
dem Stück „Sechzehn Verletzte“, etwa
gegen 22.45 Uhr, laden das Team der
Kunsthalle sowie Greuter Buch und
Kunst zu einer Signierstunde mit Degen
ein. 

Über fünf Millionen Zuschauer sahen
am 1. November den ARD-Fernsehfilm
„Nicht alle waren Mörder“ nach seinem
gleichnamigen Buch. Regisseur Jo Baier
hatte die Erinnerungen Degens ver-
filmt, der als Kind einer jüdischen Fami-
lie die Nazizeit versteckt mit seiner
Mutter im Berliner Untergrund überleb-
te. Der Film wird am Donnerstag, 30.
November, um 22.25 Uhr auf 3Sat noch-

mals gezeigt. Vor
dem persönli-
chen Hintergrund
Michael Degens
ist die Geschich-
te der Theater-
Produktion in der
Kunsthalle Sin-
gen umso packen-
der: In „Sech-
zehn Verletzte“
geht es um den
Konflikt zwischen
Israelis und Palä-
stinensern, um
Hass, Gewalt und
Schuld. 
Der 1932 in Chemnitz geborene Michael
Degen spielte an allen großen deutsch-
sprachigen Theatern und wurde einem
breiten Publikum durch zahlreiche Ki-

no- und Fernsehrollen bekannt. Ganz
aktuell ist er immer wieder als trottelig-
blasierter Vice-Questore Patta in den
Fällen des Venezianischen Kommissars
Brunetti  nach den Erzählungen von
Donna Leon im Fernsehen präsent.

Mit dem 2001 erschienenen Buch
„Nicht alle waren Mörder – Eine Kind-
heit in Berlin“ wurde Degen zum Best-
sellerautor. Seine schriftstellerischen
Qualitäten stellte er auch mit den Ro-
manen „Blondi“ (2004) und „Der Steu-
erhinterzieher“ (2006) unter Beweis. 

Karten für „Sechzehn Verletzte“ gibt es
bei der städtischen Abteilung „Kultur &
Touristik“ in der Marktpassage in Sin-
gen, August-Ruf-Straße 13, Telefon
07731/85-262. Zur Signierstunde nach
der Aufführung ist freier Einlass.

Michael Degen.
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Als Bundesinnenminister Wolfgang
Schäuble und Bundesjustizministerin
Brigitte Zypries jetzt in Berlin den Zwei-
ten Periodischen Sicherheitsbericht
vorlegten, dokumentierten sie einmal
mehr die Wichtigkeit des Themas „Si-
cherheit“ – und es wurde deutlich,

welch unverzichtbaren Beitrag die Kom-
munale Kriminalprävention dazu beitra-
gen kann.
Der Zweite Periodische Sicherheitsbe-
richt der Bundesregierung ist für eine
erfolgreiche Kriminalpolitik unverzicht-
bar. Dabei werden die Polizeilichen Kri-
minalstatistiken um vier Punkte er-
gänzt.

Zunächst zieht man die Dunkelfeldfor-
schung mit ein – das heißt, jene Unter-
suchungen, welche sich mit Straftaten
beschäftigen, die nicht angezeigt wer-
den und im Verborgenen liegen. Des
Weiteren wurden die Untersuchungen
zur gefühlten Kriminalität – dem sub-
jektiven Sicherheitsgefühl – mit berük-
ksichtigt. Wichtig sind in diesem Zu-
sammenhang die staatlichen Reaktio-
nen auf Kriminalität, besonders solche
mit dem Ziel der Rückfallverhinderung.
Diese ist der beste Opferschutz, den
der Staat mit den Mitteln des Straf-
rechts leisten kann. 
Als vierte Ebene wird in dem Bericht die
Prävention oder Reduzierung von Krimi-
nalität aufgezeigt, und zwar nicht nur
mit strafrechtlichen, sondern vor allem
auch mit außerrechtlichen Mitteln. Zu-
sammen genommen ergeben diese
Punkte ein umfassendes Bild zum The-
ma „Sicherheit“.

Prof. Dr. Wolfgang Heinz von der Univer-
sität Konstanz, der auch die Singener
Kriminalprävention bei der Umfrage
zum Sicherheitsgefühl beriet, war eines
der Mitglieder, die diesen Periodischen
Sicherheitsbericht erstellt und präsen-
tiert haben. Er unterstrich die Wichtig-

keit der Kommunalen Kriminalpräven-
tion als außerstrafrechtliches Mittel,
um vor Ort, angepasst an die örtlichen
Gegebenheiten, vorbeugend handeln
zu können, da „Vorbeugen allemal bes-
ser ist als das Bestrafen“.

Die Wichtigkeit der Kommunalen Krimi-
nalprävention findet in der Pressemit-
teilung zum Sicherheitsbericht seinen
Ausdruck. Hier wird darauf hingewie-
sen, dass das Strafrecht allein nicht die
einzige Reaktion von Staat und Gesell-
schaft auf Kriminalität bleiben kann, es
bedarf einer ressortübergreifenden Prä-
vention. „Besondere Bedeutung hat da-
bei die Kriminalprävention auf kommu-
naler Ebene, weil sich ein Großteil der
alltäglichen Kriminalität im engeren
Wohnumfeld von Tätern und Opfern ab-
spielt.“

Kommunale Kriminalprävention (KKP):

Wichtiger Bestandteil einer 
erfolgreichen Kriminalpolitik

Besondere Bedeutung hat da-
bei die Kriminalprävention auf
kommunaler Ebene, weil sich
ein Großteil der alltäglichen
Kriminalität im engeren Wohn-
umfeld von Tätern und Opfern
abspielt.

(Aus einer Pressemitteilung
zum Zweiten Periodischen

Sicherheitsbericht
der Bundesregierung)

Weihnachtszauber für Kinder
Die Weihnachtsmärchen-Aufführun-
gen in der Singener Kunsthalle sind
bei den Kindern stets heiß begehrt.
Sogar ganze Schulklassen kommen.
Diesmal präsentiert das „Theater auf
Tour“ das Stück „Hexe Winnie zaubert
Weihnachten“ von Marliese Arnold.
Vorstellungen sind am Montag, 18. De-
zember, um 10.30, 14 und 16.30 Uhr,

sowie am 19. Dezember um 10.30 Uhr. 
Und um was geht es diesmal? – Nun,
Hexen feiern Halloween und Walpur-
gisnacht, aber doch nicht Weihnach-
ten! Das muss ja nicht so bleiben, fin-
det Winnie. Sie will ihre Familie damit
überraschen, dass zu Weihnachten der
allerschönste Weihnachtsbaum der
Welt an die Tür klopft. Nach tagelan-

gem heimlichen Zaubern ist es so
weit: Beim Abendessen pocht es wirk-
lich an die Tür. Die Überraschung wird
dann allerdings anders, als Winnie es
geplant hat...
Karten gibt es bei der städtischen Ab-
teilung „Kultur & Touristik“ in der Sin-
gener Marktpassage, August-Ruf-Stra-
ße 13, Telefon 07731/85-262.

Bald hat das
Bild von den
Schülerschlan-
gen vor der
Kunsthalle Sin-
gen zu den
Weihnachtsmär-
chen-Aufführun-
gen historischen
Wert. Doch
nächstes Jahr
gibt es garan-
tiert eine Weihn-
achtsüberra-
schung für Kin-
der in der neuen
Stadthalle. 

Betreten land- und forstwirtschaftlicher Flächen
Land- und forstwirtschaftliche Flächen
dürfen nicht uneingeschränkt und auch
nicht jederzeit betreten werden. Zum
Schutze der Land- und Forstwirtschaft
sind die gesetzlichen Vorgaben zu be-
achten. 
Erholung muss Rücksicht auf Nutzung
nehmen: Die Ausübung des Rechtes auf
Erholung in der freien Landschaft nach
dem Naturschutzgesetz ist verbunden
mit dem Gebot der Rücksichtsnahme
auf die Belange der Grundstückseigen-
tümer und Nutzungsberechtigten. 
Wegegebot: Landwirtschaftlich genutz-
te Flächen dürfen während der Nutzzeit
nur auf Wegen betreten werden (§51
Landesnaturschutzgesetz). Mit Einset-
zen der Vegetation im Frühjahr bis zum
Beginn von deren Winterruhe im Herbst
verbietet demnach das Naturschutzge-
setz das Betreten der Mähwiesen und
Weiden. Sonderkulturen wie Obst- oder
Weinbau dürfen das ganze Jahr nur auf
Wegen betreten werden. 
Auch ohne Zaun oder sonstige Absper-
rung bestehen die Betretungsverbote,
also auch dann, wenn der Landwirt seine
Wiese nicht eingezäunt hat. Jeder Land-
wirt, ob Haupt- oder Nebenerwerb, nicht
jedoch der Hobbypferdehalter, darf sein
Grundstück zum Schutz der landwirt-
schaftlichen Kulturen oder bei Bewei-
dung einzäunen, muss es aber nicht.

Das Radfahren, auch mit Mountainbi-
kes, ist in Wald und Feldflur außerhalb
von Wegen verboten. Besagte Wege
müssen in der freien Landschaft zum
Radfahren geeignet sein, im Wald eine
Mindestbreite von zwei Metern durch-
gängig aufweisen. Gesperrt für Radfah-
rer sind auch Sport- und Lehrpfade.
Ebenfalls gesperrt:
Abte i lungsl in ien,
Schneisen oder Rücke-
gassen. Das Wegege-
bot für Radfahrer gilt
überall während des
ganzen Jahres. 

Wald darf von jeder-
mann zum Zwecke
der Erholung betre-
ten werden (auf eige-
ne Gefahr). Das Be-
tretungsrecht steht
unter dem Gebot, die
Bewirtschaftung des Waldes nicht zu
stören. Auch ohne Sperrschilder ist es
kraft Gesetz verboten, Waldflächen und
Waldwege während der Dauer des Holz-
einschlages oder der Aufbereitung von
Holz zu betreten (§ 37 Absatz 4 Landes-
waldgesetz). Ein Betretungsverbot be-
steht ebenso für Naturverjüngungen,
Forstkulturen sowie forstbetriebliche
oder jagdbetriebliche Einrichtungen.

Organisierte Veranstaltungen – wie z.B.
Mountainbike-Rennen – benötigen die
Genehmigung der Forstbehörde und
des einzelnen Waldbesitzers.

Das Reiten im Wald ist nur auf Straßen
und hierfür geeigneten Wegen gestat-
tet, wobei auf Fußgänger Rücksicht zu

nehmen ist. Verbo-
ten: das Reiten auf
gekennzeichneten
Wanderwegen un-
ter drei Meter Brei-
te und auf Fuß-
wegen sowie auf
Sport- und Lehrpfa-
den.
In der freien Land-
schaft ist das Rei-
ten nur auf hierfür
geeigneten priva-
ten oder beschränkt
öffentlichen Wegen

sowie auf besonders ausgewiesenen
Flächen gestattet, verboten ist es auf
gekennzeichneten Wanderwegen (drei
Meter Breite) sowie Fußwegen sowie
auf Sport- und Lehrpfaden.

Verstöße kosten Geld: Das verbotene Be-
treten land- und forstwirtschaftlicher Flä-
chen erfüllt den Tatbestand einer „Buß-
geld-bewehrten Ordnungswidrigkeit“.

Hundebesitzer, die ihren Vierbeiner
sein Geschäft auf landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen verrichten lassen, ge-
raten gleich mehrfach mit dem Gesetz
in Konflikt. Hundekot ist Abfall im Sinne
des Abfallrechtes, der nur im Wege der
ordnungsgemäßen Abfallbeseitigung
entsorgt werden darf.

So ahndet der Bußgeldkatalog „Um-
welt Baden-Württemberg“ die Verunrei-
nigung durch kleine Mengen Fäkalien
(z.B. Hundekot) mit einem Bußgeld von
bis zu 50 Euro.

Nach dem Bußgeldtatbestand des § 80
Landesnaturschutzgesetz handelt in
missbräuchlicher Ausübung des Rech-
tes auf Erholung, wer beim Betreten der
freien Landschaft Grundstücke verun-
reinigt oder abgelegte Abfälle nicht
wieder an sich nimmt und entfernt.

Eine Ordnungswidrigkeit liegt weiterhin
nach § 28 Landwirtschaftsgesetz vor,
wenn der Hundehalter das Tier, für das
er verantwortlich ist, außerhalb einge-
friedeter Grundstücke ohne genügende
Aufsicht lässt und dadurch die Nutzung
eines fremden landwirtschaftlichen
Grundstückes gefährdet wird. Die mög-
lichen Bußgelder variieren je nach Vor-
schrift in einer Höhe bis zu 15 000 Euro.

Hundebesitzer, die ihren Vier-
beiner sein „Geschäft“ auf
landwirtschaftlich genutzten
Flächen verrichten lassen, ge-
raten gleich mehrfach mit dem
Gesetz in Konflikt. Hundekot ist
Abfall im Sinne des Abfallrech-
tes, der nur im Wege der ord-
nungsgemäßen Abfallbeseiti-
gung entsorgt werden darf. 

Theater „Die Färbe“ 

„Efeu und die Dicke“
Die Premiere der neuen Theaterproduk-
tion „Efeu und die Dicke“ von Mauro
Guindani und Fernando Araball (Regie:
Milly van Lit) findet am Mittwoch, 6. De-
zember, 20.30 Uhr, im Theater „Die Fär-
be“ (Schlachthausstraße 24) statt. Die
clownesken Späße mit Karl Jakob Gail
und Elmar F. Kühling sind zu sehen am
7./ 8./ 9./ 13./ 14./ 15./ 16./ 20./ 21./

22./ 23. Dezember; Beginn jeweils
20.30 Uhr. 

Reservierungen – auch für Advents-
feiern im Freundes- und Kollegenkreis –
werden gerne unter Telefonnummer
07731/64646 und 62663 (Montag bis
Freitag von 10 bis 14 Uhr) entgegenge-
nommen. 

Tipp der Singener Feuerwehr 

„Bescherung“ ist
erst Heiligabend!

Die Freiwillige Feuerwehr Singen rät
mit Beginn der Adventszeit zu beson-
derer Aufmerksamkeit im Umgang mit
Kerzen und Adventskränzen:
• Keinen trockenen Adventskranz ver-
wenden. 

• Adventskranz oder -gesteck auf feu-
erfeste Unterlage stellen und Kerzen-
halter aus feuerfestem Material ver-
wenden. 
• Kerzen niemals in der Nähe von Vor-
hängen oder anderen brennbaren Ma-
terialien aufstellen und entzünden.
• Brennende Kerzen nie unbeaufsich-
tigt lassen; auch beim kurzfristigen
Verlassen des Zimmers löschen. Ker-
zen immer von „hinten nach vorne“ an-

brennen, von „vorne nach hinten“ lö-
schen und nie über brennende Kerzen
greifen. 
• Abgebrannte Kerzen rechtzeitig aus-
wechseln. 
• Streichhölzer und Feuerzeuge an ei-
nem vor Kindern sicheren Ort aufbe-
wahren. 
• Kinder sollten nur unter Anleitung
von Erwachsenen mit Streichholz und
Feuerzeug umgehen.

VdK-Sprechtag
Am Mittwoch, 6. Dezember, 9 bis 11
Uhr, findet der nächste VdK-Sprechtag
des Sozialrechtsreferenten Polak in
Konstanz (Geschäftsstelle, Kreuzlinger-
straße 17, Eingang Scheffelstrasse)
statt. Informiert und beraten wird in al-
len sozialrechtlichen Fragen.

Bei Fragen oder Infos bitte an die Ge-
schäftsstelle Radolfzell (Telefonnum-
mer 07732 / 92 36-0) wenden.

„Der Damen-
schneider“ mit
dem preisge-
krönten Schau-
spieler Nikolaus
Paryla gastiert
am Sonntag,
10. Dezember,
20 Uhr, in der
Kunsthalle Sin-
gen. Karten im
Vorverkauf bei
der städtischen
Abteilung „Kul-
tur & Touristik“
in der Singener
Marktpassage,
Telefon
07731/85-262. 

„Der Damenschneider“ mit Nikolaus Paryla:

Menschliche Schwächen und Scheinmoral 
Menschliche Schwächen und Schein-
moral – das ist der Stoff, aus dem das
Lustspiel „Der Damenschneider“ von
Georges Feydeau gemacht ist. Mit ihrer
Inszenierung sorgt am Sonntag, 10. De-
zember, 20 Uhr, die renommierte „Ko-
mödie im Bayerischen Hof“ aus Mün-
chen in der Kunsthalle Singen für
Frohsinn. Regisseur und Hauptdarstel-
ler ist der preisgekrönte Schauspieler
Nikolaus Paryla. Sein größter Erfolg
war das 1981 inszenierte Einpersonen-
Stück „Der Kontrabass“ von Patrick
Süskind, mit dem er auf vielen Tournee-
bühnen gastierte. 

Eine turbulente und geistreiche Komö-
die garantiert Georges Feydeau (1862-
1921), der „Molière des 19. Jahrhun-
derts“, auch mit seinem „Damen-
schneider“: Ein frisch verheirateter Arzt
verliebt sich in eine Patientin, die von
ihrem Mann mit der abgelegten Gelieb-
ten des Doktors betrogen wird. Unvor-

hergesehene Probleme führen dazu,
dass der Arzt sich als Damenschneider

und der Gatte der Kranken sich als
Mann der Geliebten ausgeben muss.
Obendrein verschärfen ein enervieren-
der Schwätzer und eine unausstehliche
Schwiegermutter die Lage.
Die beiden Herren in ihren vorgetäusch-
ten Rollen verstricken sich in immer
neue haarsträubende Lügen. Das Sit-
tenbild der bürgerlichen Welt seiner
Zeit nimmt Feydeau dabei gehörig auf
die Schippe.

Nikolaus Paryla arbeitete schon mit
Ingmar Bergman und Giogio Strehler,
wirkte in über 60 Kino- und TV-Produk-
tionen mit und erhielt 1980 für seine
Rolle in „Lena Rais“ den Bundesfilm-
preis.
Für die Münchner Tournee inszenierte
und spielte er Goldonis „Der Diener
zweier Herren“ und „Der Talisman“, wo-
für er mit einem Preis der Interessenge-
meinschaft der Städte mit Theatergast-
spielen („Inthega“) ausgezeichnet wur-
de. Auf der Bühne sind neben Nikolaus
Paryla als Arzt sein Bruder Stephan Pa-
ryla-Raky, Undine Brixner, Hilde Vadura,
Josef Schwarz, Rudolf Otahal, Josef
Baum, Karin Kiurina sowie Uschi Rei-
fenberger zu sehen. 

Karten im Vorverkauf gibt es ab sofort
bei der städtischen Abteilung „Kultur &
Touristik“ in der Singener Marktpassa-
ge, August-Ruf-Straße 13, Telefon
07731/85-262. 

Regisseur und Hauptdarsteller
ist der preisgekrönte Schau-
spieler Nikolaus Paryla. Sein
größter Erfolg war das 1981 in-
szenierte Einpersonen-Stück
„Der Kontrabass“ von Patrick
Süskind.

„Tannhäuser“: 

Ein Hörgenuss
für Opernfreunde 

Eine Stunde früher als sonst öffnet
sich am Donnerstag, 7. Dezember, 19
Uhr, der Vorhang der Singener Kunst-
halle. Anlass ist die Aufführung von
Richard Wagners fünfter Oper „Tann-
häuser und der Sängerkrieg auf der
Wartburg“, mit der das Stadttheater
Pforzheim im Rahmen der vom Land
Baden-Württemberg geförderten
Städteoper Südwest gastiert. Im Vor-
feld zur opulenten Oper gibt es um
18.15 Uhr eine Einführung der Opern-
dramaturgin Beate Bucher-Heller. 

Wagners „Tannhäuser“ wurde 1845
an der Dresdner Hofoper uraufge-
führt. Nach anfänglichem Zögern und
einer Umarbeitung des Schlusses zu
der heute üblichen Fassung erlebte
das romantische Werk 1849 in Wei-
mar eine umjubelte Aufführung unter
der Leitung von Franz Liszt. Der Min-
nesänger Tannhäuser huldigt sowohl
der sinnlichen Liebe (Venus) als auch
der reinen, ideellen Liebe (Elisabeth).
Doch nirgends findet er Ruhe. Tann-
häuser befreit sich gegen den Willen

der Liebesgöttin aus ihren Banden
und verlässt die Venusgrotte des Hör-
selbergs. Sein Ruf „Mein Heil liegt in
Maria“ versetzt ihn in das Tal vor der
Wartburg. Hier findet ihn der Land-
graf mit seiner Jagdgesellschaft.
Tannhäuser kehrt mit ihnen auf die
Wartburg zurück, wo ihn Elisabeth er-
wartet. Beim Sängerwettstreit auf der
Wartburg löst Tannhäusers sinnliches
Lied an Frau Venus großes Entsetzen
aus. Elisabeth rettet ihn vor dem Tod,
doch er muss sich auf die Pilgerfahrt
nach Rom begeben. Bekannt sind
Elisabeths „Hallenarie“, Wolframs
„Lied an den Abendstern“, Tannhäu-
sers dramatische „Rom-Erzählung“
und die großen Chorszenen wie der
„Einzug der Gäste“ oder der „Pilger-
chor“.

Die Wagner-Oper ist erstmals im Pro-
gramm des Pforzheimer Theaters.
Karten im Vorverkauf hält die städti-
sche Abteilung „Kultur & Touristik“ in
der Singener Marktpassage, August-
Ruf-Straße 13, Telefon 85-262, bereit. 

Spielgruppe im 
Waldorfkindergarten

Der Singener Waldorfkindergarten
(Mühlenstraße 17) bietet ab 30. Novem-
ber eine Spielgruppe für Kinder ab zwei
Jahren an; sie findet jeweils donners-
tags von 15 bis 17 Uhr statt. Weitere In-
fos unter Telefon 07731/143526. 

Aids-Hilfe: Haus- und 
Straßensammlung

Die Aids-Hilfe Konstanz e.V. führt unter
anderem im Landkreis Konstanz noch
bis Sonntag, 24. Dezember, eine Haus-
und Straßensammlung durch. Das Geld
wird zur Erfüllung der satzungsmäßi-
gen Aufgaben verwendet. 

Ein Wagner-Fest in großer Besetzung erwartet die Besucher der
Kunsthalle Singen am Donnerstag, 7. Dezember, um 19 Uhr mit der
Oper „Tannhäuser oder der Sängerkrieg auf der Wartburg“. 

Komödie
„Die Hose“

in der Kunsthalle
Luise, die Frau des Beamten Theobald
Maske, hat bei einer königlichen Para-
de ihre Hose verloren. Mit genau die-
sem Titel versah denn auch Carl Stern-
heim (1878-1942), einer der bedeu-
tendsten und meistgespielten Autoren
des Expressionismus, seine zum Klas-
siker herangereifte Komödie. Sie wird
unter der Regie von Hansgünther Hey-
me am Freitag, 8. Dezember, 20 Uhr,
vom Tourneetheater „die scene“, Mün-
chen, in Kooperation mit dem Theater
im Pfalzbau, Ludwigshafen, sowie wei-
teren Bühnen gezeigt (Kunsthalle Sin-
gen).

Zwei Augenzeugen werden zu Luises
Verehrern und mieten sich bei Maske
ein. Aber nicht er wird betrogen, er be-
trügt seine Frau mit der Nachbarin. Die
neuen Mieteinnahmen gestatten zu-
dem, sich einen Stammhalter zu lei-
sten. Mit dem Lustspiel „Die Hose“ ge-
lang Sternheim der Durchbruch zum Er-
folg. Er eröffnete damit zugleich seinen
Dramenzyklus „Aus dem bürgerlichen
Heldenleben“.

Karten für das ebenso pikante wie tur-
bulente Spektakel gibt es bei der städ-
tischen Abteilung „Kultur & Touristik“
in der Singener Marktpassage, August-
Ruf-Straße 13, Telefon 07731/85-262.
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des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses 

am Dienstag, 5. Dezember, 
10 Uhr, im Rathaus, 

Hohgarten 2, Zimmer 319, 
Sitzungssaal Hohentwiel

Tagesordnung

1. Vorberatung über das Landeskon-
zept zum Ausbau schulischer Ganz-
tagesangebote
– Umsetzung im Bereich der Singe-
ner Schulen ab dem Schuljahr
2007/2008 

2. Beschlussfassung über die Verga-

be der Glas- und Fensterrahmenrei-
nigung der Stadt Singen 

3. Weitere dringende Vergaben 

4. Mitteilungen 

5. Anfragen und Anregungen 

6. Vorberatung über die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan
2007/2008 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

Amtliches
Öffentliche

Sitzung

Einladung zur
Seniorenweihnachtsfeier 

Die Ortsverwaltung und der Ortschafts-
rat laden alle Beurener Seniorinnen und
Senioren zur Weihnachtsfeier am
Samstag, 9. Dezember, um 15 Uhr herz-
lich ins Gemeindehaus ein. Sehr will-
kommen sind auch alle Neubürger im
Seniorenalter. Die Mitglieder des Kul-
turausschusses und des Ortschaftsra-
tes – als Organisatoren der Feier – freu-
en sich auf zahlreiche Beteiligung. 

Volkstrauertag
Am Volkstrauertag fand beim Krieger-
denkmal – unter Mitwirkung des Musik-
vereins Harmonie und der Sängergrup-
pe – eine Gedenkfeier zu Ehren der Ge-
fallenen und Vermissten der beiden
Weltkriege statt, wofür ich mich im Na-
men der Gemeinde sehr herzlich bedan-
ke. Danken möchte ich auch der Freiwil-
ligen Feuerwehr-Abteilung Beuren für
die Absperrung der Kirchstraße wäh-
rend der Gedenkfeier. Ein weiterer Dank
gilt den zahlreichen Bürgerinnen und
Bürgern, die durch ihre Teilnahme die
Trauer und das Mitgefühl für die durch
die Kriegsereignisse ums Leben gekom-
menen Soldaten unserer Gemeinde,
aber auch Männer, Frauen und Kinder in
aller Welt, bekundet haben.

Adolf Oexle, Ortsvorsteher

Blaue Tonne 
Dienstag, 5. Dezember: Blaue Tonne. 

Advent-Aktion 
Die Advent-Aktion der Stadtjugendpfle-
ge findet am Mittwoch, 6. Dezember,
14.30 bis ca. 17 Uhr, im Gemeindehaus
statt (Kostenbeitrag von 3 Euro wird am
Basteltag eingesammelt). Schriftliche
Anmeldung bei der Grundschule und
Verwaltungsstelle.

Sammelergebnis
Kriegsgräberfürsorge 

Die Sammlung für den Volksbund Deut-
sche Kriegsgräberfürsorge e.V. erbrach-
te 408 Euro. Ein herzliches Dankeschön
geht an das Sammelpersonal der Pfad-
finderschaft St. Georg, aber auch an al-
le Spenderinnen und Spendern.

Pfarrgemeinde 
Sonntag (1. Advent), 3. Dezember, 9
Uhr: Eucharistiefeier, 
18 Uhr: Adventsandacht 
in der St.-Bartholomäus-Kirche. 

Vorstellung der
Instrumente

Eine Instrumentenvorstellung des Mu-
sikvereins findet am Samstag, 9. De-
zember, ab 13 Uhr in der Musikhalle
statt. Alle Instrumente können auspro-
biert werden und die Ausbilder stehen
für Fragen zur Verfügung. Weitere Infos
auch unter www.mvbeuren.de.

Weihnachtsfeier 
Der Musikverein lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gönner zur Weihnachts-
feier am Samstag, 9. Dezember, ab 15
Uhr in die Musikhalle ein. Bei Kaffee
und Kuchen kann den Klängen der Zög-
linge und des JuBoBs gelauscht wer-
den. 

Ortschaftsrat
tagt öffentlich

Eine öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rats findet am Mittwoch, 29. November,
20 Uhr, im Sitzungszimmer des Rathau-
ses statt. Tagesordnung: 1. Beschluss-
fassung über den Antrag der GHS Boh-
lingen zur Ausweisung einer rauch-
freien Zone im gesamten Schulbezirk
einschließlich der Aachtalhalle; 2. Re-
naturierung des Häglebaches; 3. Senio-
renfeier; 4. Neujahrsempfang; 5. Infor-
mation über den Haushalt 2007 /2008;
6. Verschiedenes. Änderungen und Er-
gänzungen bleiben vorbehalten. Die
vollständige Tagesordnung hängt an
der Anschlagtafel im Rathaus und im In-
fokasten aus. 

Trubehüeterzunft 
Die Trubehüeterzunft sucht Bobby-Cars
für den Fasnetsunntig. Wer ein Bobby-
Car verkaufen möchte, soll sich bitte bei
Reinhard Müller, Telefon 51575, mel-
den. 

Christkindlmarkt 
Der Christkindlmarkt findet am
Samstag, 2. Dezember, ab 15.30 Uhr auf
dem Kirchplatz statt. Viele kreative
Ideen wurden umgesetzt in selbstgeba-
stelte Weihnachtsgeschenke, Advents-
gestecke usw. Die Jugendmusikkapelle
sorgt für weihnachtliche Stimmung und
die Vereine kümmern sich um das leibli-
che Wohl. Nach Einbruch der Dunkel-
heit schaut Sankt Nikolaus auf dem
Weihnachtsmarkt vorbei und erfreut die
Kleinen mit seinen Gaben. Um 18 Uhr
lädt das Vokalensemble „Stimmen“ in
die Kirche zu adventlichen Gesangsvor-
trägen ein. 

KFD-Adventsfeier 
Die Adventsfeier der KFD findet am
Mittwoch, 6. Dezember, statt. Die Rotar-
messe beginnt um 18 Uhr, danach tref-
fen sich die Frauen zum gemütlichen Ni-
kolausabend im Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus. Jede Frau ist herzlich will-
kommen. 

Veröffentlichung
der Altersjubilare 

Alle Einwohner ab Vollendung des 70.
Lebensjahres (Jahrgang 1937), deren
Geburtstag im kommenden Jahr in der
Tageszeitung veröffentlicht werden soll,
werden gebeten, dies der Verwaltungs-
stelle bis spätestens Freitag, 1. Dezem-
ber, mitzuteilen (Telefon 45393). Perso-
nen, deren Geburtstag in diesem Jahr
bereits veröffentlicht worden ist, brau-
chen nichts zu unternehmen, sofern es
beim Veröffentlichungswunsch bleibt. 

Nikolausfeier der Jugend
Die Jugend-Nikolausfeier des Musikver-
eins wurde um einen Tag vorverlegt und
findet bereits am Samstag, 9. Dezem-
ber, um 14 Uhr in der Schlossberghalle
statt. 

Turnverein 
Die Nikolausfeier des Turnvereins findet
am Sonntag, 3. Dezember, 14.30 Uhr, in
der Schlossberghalle statt. Bevor der
Nikolaus kommt, präsentieren alle Kin-
dergruppen ein vorweihnachtliches
Programm. 

Brettlemarkt 
Der Brettlemarkt der Skiabteilung des
Turnvereins findet am Sonntag, 3. De-
zember, in der Schlossberghalle statt.
Annahme und Verkauf: 10 bis 13 Uhr. 

Frauengemeinschaft
Der Adventsgesteckverkauf in der
Unterkirche findet am Freitag, 1. De-
zember, um 15 Uhr mit einem Kaffee-
nachmittag statt. 

Halbtagesausflug 
Der Sportverein unternimmt am
Samstag, 2. Dezember, eine Halbtages-
fahrt zum Christkindlesmarkt nach Bad
Dürrheim. Anschließend Weiterfahrt

nach Unterkirnach mit Aufenthalt im
rustikalen „Ackerloch-Grillschopf“. 
Fahrpreis je nach Teilnehmerzahl ca. 13
Euro. Anmeldung und weitere Infos bei
Arnold Paul, Telefon 45196. 

Gemeinsam in den Advent 
„Gemeinsam in den Advent“ – so lautet
das Motto, unter dem der Kulturaus-
schuss einen kleinen Weihnachtsmarkt
am ersten Adventsonntag, 3. Dezember,
ab 14 Uhr am Lindenplatz zwischen Rat-
haus und Kirche veranstaltet. Um 17
Uhr findet ein Kirchenkonzert mit dem
Kirchenchor und dem Musikverein
statt. Für das leibliche Wohl ist auch ge-
sorgt. 

Gelber Sack 
Donnerstag, 30. November: Gelber
Sack (neue Rollen gibt es bei der Orts-
verwaltung).

Aktion der 
Stadtjugendpflege

Die Mitarbeiter der Stadtjugendpflege
laden zur beliebten Advent-Aktion, an
der gebastelt und gespielt wird, ein: am
Montag, 11. Dezember, ab 14.30 Uhr.
Anmeldeformulare gibt es bei der Orts-
verwaltung. Außerdem werden noch
Helfer gesucht. 

Seniorentreff 
Die Hausener Senioren treffen sich
letztmals in diesem Jahr am Donners-
tag, 7. Dezember, um 14.30 Uhr im Gast-
haus „Kranz“. 

Kindertreff 
Der letzte Bastelnachmittag in diesem
Jahr findet am Dienstag, 5. Dezember,
ab 15.30 Uhr im alten Pfarrhaus statt. 

Erfolgreiche Jungmusiker
Drei Schüler der eigenen Blasmusik-
schule haben das Jungmusiker-Lei-
stungsabzeichen in Bronze bestanden.
Querflöte: Saskia Kollosche und Anja
Zimmermann; Trompete: Rebecca Beh-
rendt. Alle drei sind in der örtlichen Ju-
gendkapelle aktiv und können sich jetzt
wieder voll und ganz auf diese Aufgabe
konzentrieren. 

Einladung zum 
Seniorennachmittag 

Die Ortsvorsteherin, Ortsverwaltung
und der Ortschaftsrat laden alle Senio-

rinnen und Senioren (mit Partner bzw.
Partnerin) ab dem 65. Lebensjahr zum
städtischen Seniorennachmittag am
Sonntag (1. Advent), 3. Dezember, um
14 Uhr herzlich in die Hohenkrähenhalle
ein. Der Narrenverein Breame bewirtet
und der Jugendchor der Katholischen
Kirchengemeinde sowie Wolfgang Hogg
sorgen für musikalische Unterhaltung.
Aus organisatorischen Gründen wird
um Anmeldung bei der Verwaltungs-
stelle, Telefon 42615, oder bei Hedwig
Oexle, Telefon 42972, gebeten. 

Gottesdienst
Sonntag, 3. Dezember, 8.45 Uhr: Evan-
gelischer Gottesdienst in der St.-Johan-
nes-Kirche.

Senioren-Treff 
Die Seniorengruppe lädt herzlich zu ei-
ner vorweihnachtlichen Zusammen-
kunft am Dienstag, 5. Dezember, um
14.30 Uhr ins Gasthaus „Zum Kranz“ ein
und freut sich auf zahlreichen Besuch
sowie über Senioren, die sich erstmals
der Gruppe anschließen möchten. 

Advent-Aktion für Kinder 
Die beliebte Advent-Aktion der Stadtju-
gendpflege, bei der allerlei Weihnacht-
liches gebastelt wird, findet am
Dienstag, 12. Dezember, 14.30 bis ca. 17
Uhr, im Gemeindehaus statt. Der Kos-
tenbeitrag von 3 Euro wird am Basteltag
ein-gesammelt. Schriftliche Anmeldun-
gen bei der Grundschule und der Ver-
waltungsstelle. 

Müllabfuhr 
Donnerstag, 30. November: Gelbe
Säcke; 
Mittwoch, 6. Dezember: Blaue Tonne. 

.

Verwaltungsstelle
geschlossen 

Die Verwaltungsstelle bleibt am Don-
nerstag, 14. Dezember, geschlossen. 

Altennachmittag 
Alle Überlinger, 65 Jahre und älter, sind
herzlich zum Altennachmittag am
Samstag, 2. Dezember, um 14 Uhr in die
Riedblickhalle eingeladen. 

Rentnertreffen 
Ein Rentnertreffen findet am Mittwoch,
6. Dezember, 14 Uhr, im Sportlerheim
„Siebenschläfer“ statt. 

Bei Verwaltungsstelle:
Jubiläumsbuch 

Das Jubiläumsbuch „Ze Uberlingen im
Ryete“ gibt es bei der Verwaltungsstel-
le Überlingen für 15,80 Euro. Der DVD-
Film über die Eingemeindung Überlin-
gen, der an der Buchtaufe vorgeführt
wurde, kann zum Preis von 10 Euro bei
der Verwaltungsstelle bestellt werden. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren
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Öffentliche Bekanntmachung
über die Nacheichung 

von Messgeräten 
in Singen und Teilorten

Das Eichamt Albstadt – Ast. Donaue-
schingen – richtet zur Eichung von
Messgeräten eine Nacheichstelle ein. 
Transportable Messgeräte können dort
geeicht werden, wenn sie gereinigt und
in ordnungsgemäßem Zustand sind. 
Dies sind zum Beispiel Gewichte, Dezi-
mal- oder Tafelwaagen, transportable
elektronische Marktwaagen, Personen-
und Säuglingswaagen.
Termin: Dienstag, 12. Dezember, 10 bis
14 Uhr, in Singen, Münchried-Sporthal-
le. 
Die Messgerätebesitzer, die uns aus
den Vorjahren durch die Eichung in der
Nacheichstelle bekannt sind, benach-
richtigen wir schriftlich. Eine nicht er-
folgte Vorladung durch uns entbindet
nicht von der Eichung. Wir weisen dar-
auf hin, dass bei einer späteren Ei-
chung höhere Kosten entstehen kön-
nen, da wir bei der Eichung in der Nach-
eichstelle  ermäßigte Gebühren erhe-
ben. 
Personenwaagen (unbefristete Eichgül-
tigkeit) und Säuglingswaagen (vierjäh-
rige Eichgültigkeit) in Arztpraxen sind
eichpflichtig und können in der Nach-
eichstelle geeicht werden. Eine Vorla-
dung dazu ergeht nicht. Ortsfeste
Messgeräte werden von uns am Auf-

stellungsort geeicht. Falls Sie nicht von
unseren Außendienstmitarbeitern auf-
gesucht werden, vereinbaren Sie bitte
einen Termin mit dem Eichamt. 

Zur Information: 
Das Eichgesetz regelt unter anderem
die Eichpflicht von 
– Messgeräten im geschäftlichen Ver-
kehr und
– Personenwaagen in Arztpraxen. 
Jeder Betreiber ist verpflichtet, selbst
für die Eichung seiner Messgeräte zu
sorgen. 
Die Verwendung oder Bereithaltung un-
geeichter eichpflichtiger Messgeräte
ist eine Ordnungswidrigkeit, die mit ei-
ner Geldbuße geahndet werden kann. 
Blutdruckmessgeräte unterliegen nicht
mehr dem Eichgesetz, sondern dem
Medizinproduktegesetz. Sie können
von privaten Stellen kontrolliert wer-
den. Unsere Mitarbeiter überprüfen Ih-
re Messgeräte aber auch in der Nach-
eichstelle. Die Verwendung von nicht
fristgerecht nachgeprüften Messgerä-
ten im medizinischen Bereich ist eben-
falls ordnungswidrig. 

Weitere Auskünfte erteilen gerne das
Eichamt oder die Außendienstmitarbei-
ter (Eichamt Albstadt, Ast. Donaue-
schingen, Hermann-Fischer-Allee 28,
78166 Donaueschingen, Telefonnum-
mer 0771/832560, Fax: 0771/8325614).

Melderegister-
Auskünfte 

Zentrales Auskunftssystem 
für automatisierte 

Melderegisterauskünfte 
in Baden-Württemberg 

zum 1. Januar 2007 

Mit der Änderung des Landesmelde-
gesetzes Baden-Württemberg vom
7. März 2006 hat das Land die Ein-
richtung eines Meldeportals festge-
legt. Alle Kommunen in Baden-
Württemberg müssen die wichtig-
sten Einwohnerdaten in ein gemein-
sames Meldeportal übertragen, um
tagesaktuelle Auskünfte sicherzu-
stellen. Im neuen § 29 a Meldege-
setz ist der Zweck und der Inhalt des
Meldeportals definiert. Damit ist
der Weg frei für eine grundlegende
Umgestaltung der Prozesse des Ein-
wohnermeldewesens. 
Das Angebot des Meldeportals um-
fasst automatisierte Verfahren für
Behörden- und Polizeiauskünfte,
einfache Melderegisterauskünfte an
Privatpersonen und Großanwender
(„Poweruser“) sowie Auskünfte an
die Bürger über die zu ihrer Person
gespeicherten Daten. Vor allem die
so genannten „Poweruser“ (Groß-
anwender wie Banken, Versicherun-
gen, Anwälte, Inkassounternehmen
und Serviceorganisationen) sind an
den neuen Recherchemöglichkeiten
des Meldeportals auf Basis des zen-
tralen Adressbestandes von Baden-
Württemberg sehr interessiert.

Der Datenumfang der kostenpflich-
tigen Melderegisterauskunft an
nicht öffentliche Stellen beschränkt
sich auf Familien-, Vornamen und
Anschriften. § 32 a Absatz 2 Melde-
gesetz räumt den Einwohnerinnen
und Einwohnern ein Widerspruchs-
recht ein, so dass Melderegisteraus-
künfte an nicht öffentliche Stellen
über dieses Meldeportal nicht auto-
matisiert über das Internet erfolgen.
Dieses Widerspruchsrecht gilt nicht
für Melderegisterauskünfte, die von
nicht öffentlichen Stellen auf sonsti-
gem Anfrageweg (z.B. schriftlich) di-
rekt an die Meldebehörde gestellt
werden. 

Wer nicht möchte, dass eine Melde-
registerauskunft (zur eigenen Per-
son) im Internet über dieses zentra-
le Meldeportal erfolgt, soll sich bitte
im Bürgerzentrum Singen, August-
Ruf-Straße 13, Telefon 07731/85-
600 oder 85-601, melden. Ein mög-
licher Widerspruch wirkt dauerhaft,
also auch für die folgenden Jahre.

2. Die Ergebnisverwendung wird wie
folgt festgestellt:

2.1 Versorgungssparte:
Der Gewinn der Wasserversorgung
(958.829,78 Euro) wird zum Ausgleich
des Verlustes des Stadtlinienverkehrs
(881.765,83 Euro) verwendet. Der ver-
bleibende Gewinn in Höhe von
77.063,95 Euro wird in die allgemeine
Rücklage (Betriebszweig Wasserver-
sorgung; Stand 31.12.2005:
1.241.605,08 Euro) eingestellt. 
Der Gewinn der Parkhäuser/Tiefgara-
gen (42.625,16 Euro) wird in die allge-
meine Rücklage (Betriebszweig Park-

häuser/Tiefgaragen; Stand 31.12.2005:
0,00 Euro) eingestellt.

Der Gewinn der Industriegleise
(133,66 Euro) wird in die allgemeine
Rücklage (Betriebszweig Industrie-
gleise; Stand 31.12.2005: 83.667,23
Euro) eingestellt. 

2.2 Entsorgungssparte:
Der Verlust der Abwasserbeseitigung
(138.235,91 Euro) wird durch eine Ent-
nahme aus der Rückstellung für Ge-
bührenüberdeckungen (Betriebszweig
Abwasserbeseitigung; Stand 31.12.2005:
843.108,11 Euro) ausgeglichen. 

Der Gewinn der Abfallbeseitigung
(101.880,81 Euro) wird der Rückstel-
lung für Gebührenüberdeckungen (Be-
triebszweig Abfallbeseitigung; Stand
31.12.2005: 231.734,79 Euro) zuge-
führt.

Der Gewinn der Wertstoffentsorgung
(29.888,74 Euro) wird in die allgemei-
ne Rücklage (Betriebszweig Wertstoff-
entsorgung; Stand 31.12.2005:
395.153,18 Euro) eingestellt. Diese
steht zum Ausgleich künftiger Unter-
deckungen der Abfallentsorgung zur
Verfügung.

3. Die Betriebsleitung wird für das
Wirtschaftsjahr 2005 entlastet.

II. Uneingeschränkter Bestätigungs-
vermerk des Wirtschaftsprüfers

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt. 
Nach unserer Beurteilung aufgrund
der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften
und den ergänzenden Bestimmungen
des Eigenbetriebsrechts und ver-
mittelt unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung ein
den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage des Eigenbe-
triebs. Der Lagebericht steht im Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, ver-
mittelt insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Eigenbetriebs
und stellt die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar. 

Stuttgart, 9. Juni 2006
Wibera AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
gez. Dr. Schulz, Wirtschaftsprüfer
gez. Tschiesche, Wirtschaftsprüfer

III. Öffentliche Auslegung

Der Jahresabschluss und der Lagebe-
richt 2005 liegen vom 
30. November bis 8. Dezember 2006
zur öffentlichen Einsichtnahme bei
den Stadtwerken Singen, Grubwald-
straße 1, OG, Zimmer 17, während der
Geschäftszeiten Montag bis Freitag, 8
bis 12 Uhr, sowie Montag, Dienstag,
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr und Mitt-
woch, 14 bis 17 Uhr, aus. 

Singen (Htwl.), 29. November 2006

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister

Stadtwerke Singen

Öffentliche Bekanntmachung
des Gemeinderatsbeschlusses vom 19. Oktober 2006 über 

die Feststellung  des Jahresabschlusses 2005
der Stadtwerke Singen (Hohentwiel)

gemäß § 16 Absatz 4 Eigenbetriebsgesetz:

I. Feststellungsbeschluss 
1. Der Jahresabschlusses der Stadtwerke Singen 2005 wird wie folgt festgestellt: 

Mittagstisch unter
www.singen.de

Ob ein günstiger, schneller Eintopf
in der Arbeitspause, ein entspan-
nendes Essen mit der Freundin oder
ein gediegenes Mittagsmenü mit
Geschäftspartnern: Seit 30. Oktober
kann man sich unter www.singen.de
einen Überblick über das aktuelle,
abwechslungsreiche Angebot von
Mittagstisch und Mittagessen mit
regionaler, asiatischer und italieni-
scher Küche verschaffen. 

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 07731/19292

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 



SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte wer-
den angeboten: Mi., 29.11., 18 Uhr
Bowling (4TN); 18 Uhr Einkehren;
18 Uhr Fröhliche Liederrunde; 18
Uhr Adventsgestecke basteln (Ver-
kauf 2.12.); 18 Uhr Adventszirkus
Raubtiergruppe. Fr., 1.12., 18 Uhr
Filmabend (20 TN). Sa., 2.12.,
14.30 Uhr Adventsfeier der Le-
benshilfe für alle (Sporthalle in
Schlatt u. Kr.). Öffnungszeiten: Di.
+ Mi. 16-20 Uhr, Fr. 18-20 Uhr,
Programmpunkte 18-20 Uhr.
DJK
Abteilung Handball: Handball-
Heimspieltag ist am 2./3.12. in der
Münchriedsporthalle Singen: Sa.,
2.12.: 13.30 Uhr, E-männl. DJK-
TV Gottmadingen; 15 Uhr, D-
männl. DJK-TSC Blumberg; 16.15
Uhr, C-männl. DJK-TV Rielasin-
gen; 18 Uhr, Herren 3 DJK-TV
Pfullendorf II; 20 Uhr, Herren 1
DJK-HGW Hofweier. Sonntag,
3.12.: 11.45 Uhr, F-Jgd. DJK-TV
Ehingen I; 13 Uhr, Damen DJK-
TuS Steißlingen II; 15 Uhr, Herren
2 DJK-HSG Mimmenhausen/-
Mühlhofen; 16.45 Uhr B-weibl.
DJK-TV Rielasingen; 18 Uhr A-
männl. DJK-TV Meßkirch. Für
Bewirtung ist gesorgt. Kurzfristige
Änderung unter www.djksingen-
handall.de.
DLRG 
Die Mitgliedervollversammlung
der DLRG-Gruppe Singen findet
am Mi., 29.11., um 19 Uhr in der
Gaststätte ESV-Südstern, Steißlin-
ger Straße 57, Singen, statt. Um
zahlreiches Erscheinen wird gebe-
ten.
DRK
Aus- und Fortbildung der Sa-
nitätsbereitschaft ist am Di., 5.12.,
um 20 Uhr im DRK-Heim, Haupt-
str. 29 in Singen. Thema: »SEG«.
Folgende Kurse werden angebo-
ten: Jeden Montag, ab 15.15 Uhr
Tanzvergnügen für alle im DRK-
Heim, Hauptstr. 29; 15.30-16.30
Uhr Yoga für Senioren auf dem
Stuhl, in Singen, Waldstr. 6, Auf-
enthaltsraum Wohnanlage/Betreu-
tes Wohnen; 17-18 Uhr Männer-
sportgruppe, Waldstr. 6, Singen,
Aufenthaltsraum Wohnanlage/Be-
treutes Wohnen; 15.15 Uhr Tanz-
vergnügen für alle im DRK-Heim,
Hauptstr. 29, Singen; 14.15-15 Uhr
Krafttraining für Senioren im
DRK-Heim, Hauptstr. 29, Singen.
Jeden Dienstag, 9 Uhr Senioren-
wassergymnastik im Hallenbad, 10
Uhr Tanz für Junggebliebene im
DRK-Heim; 19 Uhr Seniorentanz
im Rathaus Bohlingen; 18.30 Uhr
Gymnastik für Mollige, Waldeck-
schule; 19.30 Uhr Fit ab 50, Wal-
deckschule. Jeden Mittwoch, 15

Uhr Osteoporosegymnastik,
Hardtschule; 15.30 Uhr Seni-
orengymnastik Beethovenschule;
16 Uhr Rückengymnastik, Hardt-
schule; 17 Uhr Rückenfit, Tittis-
bühlschule; 18 Rücken-Fit für Sie
und Ihn, Tittisbühlschule. Jeden
Donnerstag, 8.45 Uhr Yoga in der
Volkshochschule; 10.30-11.15 Uhr
Seniorengymnastik im DRK-
Heim, Hauptstr. 29, Singen. Jeden
Freitag, 14 Uhr Seniorentanz
(Osteoporose) im DRK-Heim,
Hauptstr. 29, Singen.
LEBENSHILFE
Die Adventsfeier der Lebenshilfe
Singen und Umgebung findet am
Sa., 2.12., um 14.30 Uhr in der
Aachtalhalle in Bohlingen statt. In
diesem Jahr unterhalten die Besu-
cher des BeTreff und ihre
Leiter/innen mit einem Advents-
zirkus. Außerdem werden Kaffee
und Kuchen sowie ein Gabentisch
angeboten.
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am
Do., 30.11., um 19 Uhr im Vereins-
heim »Schanzstuben« in Singen,
Leimdölle 1. Thema: »Bild des Jah-
res«. Zugelassen sind jeweils 3 SW-
und 3 Farbabzüge sowie 3 Aufnah-
men, die projiziert werden, die
noch bei keinem anderen Wettbe-
werb zum Bild des Jahres einge-
reicht wurden. Der Auswertungs-
zeitraum wird durch einen
Kurzvortrag überbrückt. Thema
für alle.
NATURFREUNDE
Termine der Naturfreunde Singen:
Do., 30.11., Mitgliederversamm-
lung in der Begegnungsstätte; Eg-
bert Hanser zeigt einen Dia-Vor-
trag über die Tierwelt auf
Galapagos. Sa., 2.12., von 10-14
Uhr letzter Stammtisch in diesem
Jahr; um 15 Uhr trifft sich die Kin-
dergruppe zur Weihnachtsbäcke-
rei. So., 3.12., 15 Uhr, Weihnachts-
feier der Kindergruppe und jungen
Familien.
SCHWARZWALDVEREIN
Zum Nikolaushock - gemütlichen
Beisammensein mit Verteilung der
Wandernadeln und frohem Rück-
blick auf das Wanderjahr trifft sich
der Schawrzwaldverein Singen am
So., 3.12., um 14.30 Uhr in der FC-
Clubgaststätte, Friedinger Straße
24. Nähere Auskünfte bei Hans-
Jörg Baumann, Tel. 42395.
SELBSTHILFE KÖRPERBEHINDERTER
Zur Unterhaltung, Information
und Beratung trifft sich die Selbst-
hilfe Körperbehinderter Singen-
Hegau jeden Mittwoch von 14-18
Uhr im Vereinsheim, Mühlen-
straße 21, Singen. Skat-Spieler/in-
nen dringend gesucht. Boccia-Trai-
ning ist jeden Montag von 14-16
Uhr in der Münchriedhalle (außer

in den Schulferien). Info: Gertrud
Gaisser, Tel. 07732/6433.
STADT-TURNVEREIN
Die Kinderweihnachtsfeier der
Turn- und Gymnastikabteilung des
StTV findet am So., 3.12., in der
Waldeckhalle Singen statt. Von 14-
16 Uhr für alle Südstadtgruppen
von 17-19 Uhr für alle Nordstadt-
gruppen. Jedes Kind erhält ein klei-
nes Päckchen vom Nikolaus. Für
Essen und Getränke ist gesorgt.
Tae Bo-Kurse finden ab sofort
auch vormittags statt: Dienstag,
9.30-10.30 Uhr Tae bo Intro (Tech-
nik), Donnerstag, 10.15 bis 11.15
Uhr Tae bo Intro (Technik).
TIERSCHUTZVEREIN
Zum Tierfreundetreffen am So.,
3.12., von 14-18 Uhr lädt der Tier-
schutzverein ins Tierheim Singen
ein. Um 15 Uhr beginnt die Ad-

ventsfeier mit Eleonore Trennert
Schmidt und Walter Kasper. Ge-
ge16 Uhr kommt Sankt Nikolaus.
VEREIN FÜR GESUNDHEITSPFLEGE
Die Veranstaltungsreihe »Ge-
sundheit ganzheitlich« dauert noch
bis 9.12.; Thema am Fr., 1.12., 19
Uhr: Wege aus Depression und
Niedergeschlagenheit. Sa., 2.12.,
10.45 Uhr: Hoffnung in Krisen
und Trauer; 19 Uhr: Bewahrung
der Schöpfung und Genuss der
Natur. So., 3.12., 19 Uhr: Durchat-
men, Aufatmen, Ausatmen - richti-
ges Atmen lernen. Die Veranstal-
tungen finden in Zusammenarbeit
mit der Adventgemeinde Singen
für jedermann in der Adventge-
meinde Singen, Hohenkrähenstr.
18d statt. Eintritt frei.
WANDERGRUPPE
Beteiligung an den Wanderungen
am 2.+3.12 in Wil/SG, Start jeweils
8-13 Uhr.

Beteiligung an den Wanderungen
am 2.+3.12 in Wil/SG, Start jeweils
8-13 Uhr.

SINGEN AKTUELL
KURZ & BÜNDIG VEREINSNACHRICHTEN
Johanniter-Unfall-Hilfe: Erste
Hilfe am Kind Kurs am: 4.12.,
19.30-22 Uhr bei der Johanniter-
Unfall-Hilfe, Zelglestr. 6, Singen.
Anmeldung: Tel. 07731/99830.
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men am Unfallort jeden Samstag
von 9-15.30 Uhr für Führerschein-
bewerber aller Fahrschulklassen,
ausser C, CE, C1 und D. Amtli-
cher Sehtest u. Passbild in den Pau-
sen (Anmeldung nicht erforder-
lich). Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.,
Zelglestr. 6, Singen, Info-Tel.
07731/99830.
Rheumaliga Nächstes Treffen am
Do., 30.11., 14.30 Uhr im Stadtgar-
tencafe Singen. Info: Ch. Lasch,
Tel. 07732/54342.
Veranstaltungen im Hegau-Bo-
densee-Klinikum Singen: »Stillca-
fe« jeden Mittwoch zw. 14-16 Uhr
im Raum 212 gegenüber dem Neu-
geborenenzimmer für Mütter nach
dem Klinikaufenthalt (keine An-
meldung erforderlich); »Geburts-
vorbereitende Akupunktur« jeden
Dienstag zw. 9-11 Uhr im Raum
212 gegenüber dem Neugebore-
nenzimmer (Anmeldung im
Kreißsaal unter Tel. 07731/89-
2550); »Babymassage« findet im
Raum 212 gegenüber dem Neuge-
borenenzimmer statt (Anmeldung
im Neugeborenenzimmer unter
Tel. 07731/89-2560).
Jahrgang 1924/25 trifft sich am
Di., 5.12., im Hotel »Schäferstu-
ben« in Singen, um 17 Uhr zu einer
Nikolausfeier.
Jahrgang 1931/32 Koch-Lang
trifft sich am Fr., 8.12., um 18 Uhr
in den »Hirsch-Stuben« in Singen
zur Weihnachtsfeier.
Sonntagscafe Begegnungstätte
Feldbergstr. 46 hat am So., 3.12.,
von 14.30 - 16.30 Uhr geöffnet.
AWO-Clubprogramm: Novem-
ber/Dezember Do., 30.11., 13-16
Uhr Adventsgestecke herstellen;
Weitere Infos unter Tel. 07731/-
958044.
Siebenten-Tags-Adventisten Die
Adventgemeinde Singen u. der
Deutsche Verein für Gesundheits-
pflege starten am Sa., 11.11., auch
in Singen die dreizehnteilige Ver-
anstaltungsreihe Gesundheit ganz-
heitlich. Die Veranstaltungen fin-
den vom 11.11. bis 9.12. in der
Adventgemeinde Singen, Hohen-
krähenstr. 18d, jeweils Freitag,
Samstag, Sonntag 19 Uhr statt.
Lobpreisgottesdienst »Meine Be-
rufung ist die Liebe!« Unter die-
sem Wort der Heiligen Therese
von Lisieux findet der Lobpreis-
gottesdienst am Sa., 2.12., in der
Pfarrkirche St. Peter und Paul in
Singen statt. Lieder zum Lob
Gottese, das Wort Gottes, seine
Ansprache sowie Eucharistischer
Anbetung mit Segnung werden

wesentliche Elemente des Gottes-
dienstes sein. Beginn ist wie immer
um 19.30 Uhr.
Jahrgang 1921/22 Zusammen-
kunft zur Adventseinstimmung
am Do., 30.11., 15 Uhr im Gast-
haus Sternen.
Jahrgang 1939/40 trifft sich am
Do., 7.12., 19 Uhr im Restaurant
Amadeus, Uhlandstr., Singen, zu
einem gemütlichen Beisammen
sein.
Pommerschen Senioren treffen
sich am Mi., 6.12., um 14.30 Uhr
zur vorweihnachtlichen Feier im
»Armen Ritter«, Rielasinger
Straße, Singen.
Jahrgang 1934/35 trifft sich zum
monatlichen Treff am Mi., 6.12.,
um 18 Uhr im Cafe Amadeus, Sin-
gen.
Seniorengruppe Heimat Schlesi-
en trifft sich am Mo., 4.12., um
14.30 Uhr zu einer Adventsfeier
im Sternenstübchen in Singen,
Schwarzwaldstraße.
Rentner und Ehemalige der Fir-
ma Wieland-Bau treffen sich am
Di., 5.12., um 17 Uhr mit ihren
Frauen zum Weihnachtsessen im
Siedlerheim, Worblinger Str. 67,
Singen.
Senioren-Bildungskreis lädt ein
am Fr., 1.12., um 15 Uhr ins Kardi-
nal-Bea-Haus zum Thema »Der
Marienwallfahrtsort Lourdes« ein
Erlebnisbericht über Buswallfahr-
ten der Lourdesfreunde von Dia-
kon Eduard Klein. Gäste sind will-
kommen!
Infoabende für werdende Eltern
an der Frauenklinik der Hegau-
Klinikum GmbH Singen mit
anschließender Kreißsaalführung
am Mi., 6.12. und Mi., 13.12., je-
weils 19.30 Uhr im Hegau-Klini-
kum (Eingangshalle).
Jahrgang 1917/18 Nächste Zu-
sammenkunft am Do., 7.12., 14.30
Uhr im Gasthaus Sternen.
Jahrgang1930/31 Waldeck-Ekke-
hardschule trifft sich am Do.,
7.12., zur Adventsfeier um 15 Uhr
im Holzinger¥s Pavillon.
Gemeinsame Adventsfeier: St.
Anna u. Altenwerk Herz-Jesu am
Mi., 6.12., von 14.30-17 Uhr im St.
Anna-Saal. Programm: Begrüßung
u. kurzer Jahresrückblick durch
Heimleiter Hr. Adler, Ansprache
durch Oberbürgermeister Ehret,
Gedanken zum Advent, Frau
Benz, Kaffe u. Kuchen m. musik.
Umrahmung.
Jahrgang 1921-22 Zusammen-
kunft zur Adventseinstimmung
am Do., 30.11., 15 Uhr im Gast-
haus Sternen in Singen.
Ev. Johannesgemeinde Rielasin-
gen-Worblingen: So., 26.11.: 10
Uhr Ewigkeitsgottesdienst, Taufe,
Kindergottesdienst u. Apero
07731/89-2560).

RIELASINGEN
1. FC Die 1. Mannschaft des 1.
FC Rielasingen-Arlen spielt am
So., 3.12., um 14.30 Uhr gegen FC
Öhningen-Gaienhofen in der Tal-
wiese. Weitere Infos unter
www.fc-rielasingen-arlen.de.

FREUNDESKREIS NOGENT S/SEI-
NE. Statt Weihnachtsfeier gibt es
eine Jahresanfangsfeier im Januar.
Der genaue Termin wird noch be-
kannt gegeben.
Der Bouletreff macht Winterpau-
se bis Ostern 2007. Wer dennoch
Lust hat, Boule zu spielen, kann
beim BC Singen freitags ab 18 Uhr
mitspielen.

SÄNGERVEREIN ROSENEGG
Chorprobe zum Jubiläum des
Rielasinger Vereins ist immer
mittwochs: Frauen 18.45 bis 20
Uhr, danach die Männer 20 bis
21.30 Uhr im Nebenraum des Ho-
tels Krone in Rielasingen, Haupt-
straße.

Alleinerziehende
bei der AWO

Singen (frö). Der nächste
Stammtisch für Alleinerziehende
der AWO findet am Freitag den
24. November um 18 Uhr in der
Lila Distel, Alemannenstraße 33
in Singen statt. 
Bei diesem Treffen sind alle Inter-
essierten zum gemeinsamen Ba-
steln eingeladen. Weitere Infos un-
ter 07731/958050.

SINGEN
kommunal
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des Zweckverbands 
Wasserversorgung 
Überlingen am Ried

am Freitag, 15. Dezember, 
10 Uhr, im Rathaus Singen, 

Sitzungssaal Hohentwiel 
(Zimmer 319), Hohgarten 2, 
78224 Singen (Hohentwiel)

Tagesordnung:
1. Erläuterungen zum Jahresab-
schluss 2005 

2. Prüfungsbericht Wirtschaftsjahr
2005

3. Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2005

4. Finanzprüfung Gemeindeprüfungs-
anstalt 2000 bis 2005

5. Vergabe Abschlussprüfung Wirt-
schaftsjahr 2006

6. Risikobericht an die Verbandsver-
sammlung

7. Vorlage Wirtschaftsplan 2007 mit
Beschlussfassung

8. Wünsche, Anfragen und Verschie-
denes 

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Amtliches
Öffentliche

Sitzung

„Ein Abend
für die St.
Thomas-Or -
gel“ mit Wal-
ter Fröhlich
und Stephan
Glunk findet
am Donners-
tag, 30. No-
vember, 20
Uhr, im Bürger-
saal des Sin-
gener Rathau-
ses (Eintritt frei,
Spenden erbe-
ten für die Sanierung der Orgel in der Alt-
Katholischen Kirche St. Thomas) statt.

Ein Lobpreisgottesdienst unter dem
Wort „Meine Berufung ist die Liebe“ fin-
det am Samstag, 2. Dezember, 19.30
Uhr, in der Peter-und-Paul-Kirche statt. 

Das Kirchenlädele St. Josef (Rielasinger
Straße 43, früherer Kiosk) ist geöffnet
am Montag und Dienstag von 9 bis 11
Uhr, Mittwoch bis Freitag von 16 bis 18
Uhr, Samstag und Sonntag jeweils nach

dem Gottesdienst in St. Josef (während
den Schulferien geschlossen).

Angeboten werden: Fair gehandelte Wa-
ren und Nahrungsmittel, Produkte aus
Peru, Kerzen, Bücher, Karten und Klein-
schriften, Josefswein, Informationen
rund um die Singener Kirchen, ein offe-
nes Ohr und eine gute Tasse Kaffee.
Parkplätze auf dem Kirchplatz St. Josef. 

Öffnungszeiten der Stadtoase in der Au-
gust-Ruf-Straße 12a: Montag bis Freitag
zwischen 12 bis 17 Uhr, montags be-
steht die Möglichkeit der Eucharisti-
schen Anbetung. Alle sind willkommen. 

Bildungszentrums Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590
Wintermalkurse ab Donnerstag, 7. De-
zember, fünf Nachmittage, Kurs I: 17 bis
19 Uhr; Kurs II: 19 bis 21 Uhr. 
BeSINNtag: „Wer Ohren hat, der höre!“
Zugewandtes Zuhören – Hinhören,
Wahrnehmen, Einfühlen, Freitag, 8. De-
zember, 15 bis 20.30 Uhr. 
Tänze zum Weihnachtsoratorium. Ein-
stimmung in den Advent am Freitag, 15.

Dez., 14.30 bis
19 Uhr.

Weihnachtl i -
che Kunstfahrt
nach Memmin-
gen mit Be-
such des Weih-
nachtsmarktes
am Samstag,
16. Dezember,
Abfahrt ist um
8.15 Uhr, An-
kunft voraus-
sichtlich um 19
Uhr. 

Gottesdienste
in der Auto-
bahnkapelle
Am Sonntag, 3.
Dezember, 11
Uhr: Ökumeni-
scher Gottes-
dienst mit dem
evangelischen
Pfarrer B. Stock-
burger. 

Kirchliche Nachrichten auf einen Blick

Veranstaltungen
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Freitag, 1. Dezember: 20 Uhr „Cash –
und ewig rauschen die Gelder“, Kunst-
halle, Ekkehardstraße 23-25
Samstag, 2. Dezember: 20 Uhr „Ope-
rassion“, Bürgersaal, Rathaus, Hohgar-
ten 2 
Samstag, 2. Dezember: 20 Uhr „Sech-
zehn Verletzte“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25
Donnerstag, 7. Dezember: 19 Uhr
„Tannhäuser“, Kunsthalle, Ekkehard-
straße 23-25
Freitag, 8. Dezember: 20 Uhr „Die Ho-
se“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-25

Energieberatung
Die monatliche Energieberatung (Un-
kostenbeitrag von 5 Euro bitte passend
mitbringen) der Stadt Singen und der
Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg findet am Donnerstag, 30. Novem-
ber, von 17 bis 19 Uhr im Singener Rat-
haus, 2. OG, Zimmer 201, Sitzungssaal
Stadtpark, statt. Um Voranmeldung un-
ter Telefon 07533/97310 wird gebeten.

Der

„Singener
Geschenkscheck“

Verschenken Sie, was der Beschenkte mag!

Nur im , Hadwigstr. 2, 78224 Singen erhältlich:


